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DER TOTE

(Novelle)

Schluss

Gestern Abend strich ich durch die Straßen unsrer Stadt, eines Ortes von
immerhin 40,000 Seelen, nach Eigendünkel und Hochmut — von denen ich eine
der hübschesten Blüten bin — jedoch von immerhin wenigstens 200,000.

Da fallen einen grellerleuchtete Riesenschaufenster von überall her förmlich
an, und Leute tummeln sich, geputzte und weniger geputzte, hübsche und m in-
der hübsche. Wie die Jungen einander mit Blicken gierig verschlingen, pfui
Teufel! Und die Alten dazu!

Ich ging verächtlich überstrack und immer geradeaus, prallte zu meinem
unsäglichen Vergnügen mit irgend einem breitspurigen Proleten oder Gigerl
zusammen, dass die Funken stoben. Was das bloß für ein Aufsehen erregte:
Wie? dieser lausige Lumpenkerl wagt sich so dick zu machen?! Jawohl wagt
der das

Und Sie erblickt ich, mein Herr. Sie gingen in ernstem Gespräch mit einem
ehrwürdigen Greis. Ich wagte nicht, Ihnen ins Gesicht zu blicken. Ich drehte
Ihnen den Rücken. Hinterher aber zog ich Ihnen ergebenst den Hut nach. Ich
glaube Ihnen so meine größte Ehrerbietung erwiesen zu haben.

Und jemand anders erblickt ich noch: Eine elegant dunkelgekleidete junge
Dame, außerordentlich hübsch, schlank, blondrot und nochmals jung,
unglaublich jung. Mit einer andern Dame kam sie auf mich zu, prallte förmlich
zurück als sie meiner ansichtig wurde, blickte mich angstvoll entsetzt, ja
geradezu flehend an, aber floh nicht. Bei Gott, das hätt ihr auch nichts gefruchtet.
Zum Teufel, wozu strich ich denn allabendlich durch dies verruchte Nest, das

ich hasse, hasse, wie mich selbst!
Hastig riss ich den Filz von meinem Kopf herunter, streckte ihr brutal einen

Brief hin: «Hier meine Dame. Ein liegengebliebener Brief an Sie, von Cäsar.»

«Von Cäsar?» Ei, wie sie erschrak und trotzdem hastig, wenn auch etwas

zögernd, nach dem Brief griff und ihn in der Tasche verschwinden ließ, mit
einem peinlichen Blick auf ihre Begleiterin, die aber teilnahmslos in ein Schaufenster

starrte, scheinbar teilnahmslos; denn ich sah sie ihre Augen unmöglich

herdrehen.
«Danke», flüsterte mein Gegenüber nun erregt, streifte den hellbraunen

Handschuh, ich glaub er war aus Wildleder, von der Rechten, steckte ihr schmalweißes

Händchen nervös wieder hinein. Gott, was die bloß für weiße Fingerchen

—. Wut und Ekel rissen mich herum und durch die langen Straßenzeilen
nach Hause.

Dort setzt ich mich auf Cäsars Bettrand, starrte lange vor mich hin. Wüste
Gedanken gingen mir durch den Kopf: «Diese leeren Fratzen von Weibern!
Geld musste man denen haben und eine nette Backe und nichts sonst! Wie
erbärmlich! Und dies verzogne Püppchen genau wie die andern. Wie sie
erschrocken schuldbewusst dreinsah Ah, hätte mein Cäsar großen Mammon zu
erwarten gehabt und wär er nicht unscheinbarer und schmächtiger erschienen
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DM 1015
(Novelle)

Lcliluss

Oestern ^bend strict icb durcb die Ltrsllen unsrer Ltadt, eines Ortes von
immerbin 40,00(1 Leelen, nacb bigendünbel und Docbmut - von -jenen iclr eine
der bübscbesten blüten Irin ^ jedocb von immerhin wenigstens 200,000.

Da kallen einen grellerleucbtete biesenscbsukenster von überall ber körmbcb

sn, unci Deute tummeln sicb, geputzte und weniger geputzte, bllbscbe und m in-
der bllbscbe. V?ie -lie jungen einander mit blieben gierig verscblingen, pkui
ibeukel! Dnd die.^-Iten da?u!

Iclr ging verscbtlicb llbsrstrscb uncl immer geradeaus, prallte ^u meinem
unssglicbsn Vergnügen mit irgend einem breitspurigen broleten o-ler Oigerl
Zusammen, dass -lie bunbcn stoben. IVss dss blob lür ein àkseben erregte:
V^re? dieser lausige Dumpenberl wagt sicb so dicb Tu macben?! jswobl wagt
der dss!

Dnd Lis erbbcbt icb, mein ljerr. Lie gingen in ernstem Oespräcb mit einem
ebrwürdigsn Oreis. Icb wagte nicbt, Ibnen ins Lesicbt ^u blieben. Icb drebte
Ibnsn den bllcben. Idinterber aber ^og icb Ibnen ergebenst den blut nacb. Icb
glaube Ibnen so meine grollte bbrerbietung erwiesen ?u bsben.

bind zemsnd anders erbbcbt icb nocb: bine elegant dunbelgebleidete junge
Dame, sullerordentlicb bübscb, scblsnb, blondrot und nocbmsls jung, un-
glsublicb jung. lVlit einer andern Dame bam sie sul micb ?u, prallte kärmbcb
^urücb als sie meiner snsicbtig wurde, blicbte micb angstvoll entsetzt, zs ge-
radeau klebend sn, aber klob nicbt. Lei Oott, dss bstt ibr aucb nicbts gekrucbtet.
?um deukel, wo?u stricb icb denn allabendlicb durcb dies verrucbte blest, dss

icb basse, basse, wie micb selbst!
blsstig riss icb den bib von meinem kbopk berunter, strecbte ibr brutal einen

brisk bin: «bkier meine Dame, bin liegengebliebener brisk an Lie, von basar.»
«Von ba'sar?» bi, wie sie erscbrsb und trotzdem bsstig, wenn aucb etwas

Zögernd, nacb dem brisk grikk und ibn in der'bsscbe verscbwinden lieb, mit
einem peinlicbsn blieb auk ibrs begleitsrin, die aber teilnsbmslos in ein Lcbau-
kenster starrte, scbeinbsr teilnsbmslos; denn icb ssb sie ibre /Xugen unmög-
licb berdreben.

«Dsnbe», klüsterte mein Osgenübsr nun erregt, streikte den bsllbraunen
ldandscbub, icb glaub er war aus Vbldleder, von der becbten, stecbte ibr scbmsl-
weikles ldsndcben nervös wieder binein. Oott, was die blob kür wsibe binger-
eben IVut und bbel rissen micb berum und durcb die langen Ltrsllen?silen
nacb blsuse.

Dort set?t icb micb auk ba'sars bettrsnd, starrte lange vor micb bin. Vollste

Oedsnben gingen mir durcb den kbopk: «Diese leeren bràen von Leibern!
Oeld musste man denen bsben und eine nette bacbe und nicbts sonst! Vbe er-
bsrmlicb! bind dies verlogne büppcben genau wie die andern. Vde sie er-
scbrocben scbuldbewusst dreinssb! ^b, batte mein Oäsar grollen b/Isrnmon ^u
erwarten gebsbt und wär er nicbt unscbeinbsrer und scbmäcbtiger erscbienen
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als ein andrer, wie war er von diesem dummen Ding umäugelt worden!
Erschienen, jawohl; denn in Wirklichkeit war er trotz armseliger Kleidung stolz
aufrechten Ganges wie irgendeiner. Sein Gesicht, wohl hager und blass: aber
wie scharf und stark geschnitten und nicht ohne rundweiche Linien. Seine
stahlgrauen Augen aber waren einzigartig Ich meinerseits sah noch nie
ähnliches. Nicht mal Goethe besaß solche Augen, wenigstens in der Karte an der
Wand nicht. Bloß Napoleon! Napoleon hatte außer ihm solch hartgraue Blitze,
stets von schweren Nebeln brütender Gedanken umlagert. Gott, wie Cäsar

Napoleon glich — Seltsames Zutreffen, dass ich meinen Sohn auf den kolossalen

Römer taufen ließ. Welch erhabne Mucke erfüllte mich Narren damals!
Und wie lachte man mich aus Meine Erika hätte gar gerne einen Moritz
gehabt. Was die nicht alles gerne gehabt hätte Aber diesmal setzt ich meinen
Willen durch: Cäsar und nicht anders wurde mein Sohn getauft. Und jetzt lach
ich jawohl Oder ist mein Cäsar nicht ein Cäsar wie irgendeiner? Bloß weil die
Gloriole des Moloch Gold nicht über seiner Wiege schwankte, erreichte er
nicht, was ein andrere sich erriss. Gebodigt wurde er, bevor er aufstand, und
ich elender Schuft half tapfer mit an diesem Schandwerk 0, wie ich mich
fanatisch hasse! Langsam möcht ich mich zu Tode martern! —

Heute Vormittag, ich war kaum aus steinernem Schlaf aufgestöhnt, gellte
plötzlich die Hausklingel, erregt und energisch. Ich traute meinen Ohren nicht:
Wie? war ich denen da draußen noch nicht ganz tot? Rasch hinkte ich hinunter,
riss die Haustür auf, schon im voraus ergebenst gekrümmt.

Und wer stand da, die leere Straße hinunterblickend : Die Dame von gestern
Jetzt wandte sie sich langsam nach mir um, mit einem furchtbar gepeinigten
Blick, dass ich tief erschrak. Gott, welch furchtbar aufrüttelnde Anklage musste
der Brief ihr entgegengeschleudert haben! Ich muss gestehn, dass ich etwas

wie Genugtuung und Schadenfreude empfand. Aber nicht lange.
Sie maß mich schwermütig, mit einem prüfend langen Blick, der mich

vollständig durchschaute: Gewiss, sie wusste alles, was mich anging, aus dem Brief
von Cäsar, aus Instinkt? Peinlich fühlt ich Schamröte in mein Gesicht steigen.
Gott, wie hatt ich mich in diesem Weib getäuscht Da fragte sie mich
unvermittelt, wie um meiner Verlegenheit taktvoll ein Ende zu setzen: «Kann ich
Cäsars Zimmer sehn Verzeihn sie, dass ich weiter keine Umschweife mache.
Nun ist doch alles einerlei». Was!? der ist auch alles — Ein jähes Schwindelgefühl

schüttelte mich. Angstschweiß feuchtete heiß meinen Nacken. Aber
meinen Zustand krampfhaft zu verschleiern bestrebt, lud ich sie mit einer
überfreundlichen Handbewegung ein, mir zu folgen.

Oben kaum eingetreten, blieb sie mit grauengroßen Augen stehn, als falle
sie unerwartet etwas Ungeheures an. Mir fiel gleich ein, dass das Zimmer tagelang

nicht gelüftet worden und eilte die Fenster aufreißen. Als ich mich
umwandte, sah ich sie, das Gesicht mit Händen bedeckt, wie ohnmächtig an den
Türpfosten gelehnt. Ich stotterte weiß Gott was, krümmte mich fortwährend
wie gequält: Komische Trostbeflissenheit, das muss ich nachträglich schon
gestehn.

Endlich ließ sie die Hände sinken, winkte mir müde zu schweigen, unter
verhaltnen Tränen, und flüsterte: «Nahm er sich wirklich meinetwegen das
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schienen, jswolil; denn in Virldiclileit wsr er trot? armseliger Kleidung stol?
aulrecliten (langes wie irgendeiner. Lein (lesiclrt, woid lisger und Irlass: alrer
wie sclrsrl und stsrl gesclinitten und niclit olrne rundweiclis Linien. 3eine
stalilgrsusn àgen alrer wsren einzigartig Iclr meinerseits sali noclr nie sim-
liciies. IXliclit mal (loetlie Iresaü solclie ^ugen, wenigstens in der Karts an der
Vsnd niclit. öloll Napoleon! Napoleon lrstts aulrer dim solcli liartgrsus ölit?e.
stets von schweren IXlelreln brütender Oedsnlsn umlagert. Oott, wie (äsar
Napoleon glicli! — Zeltsames ^utrsllsn, dass icli meinen Zolin suk den lolos-
salen Dörner taulen liell. Velcli erliairne ^duclcs erfüllte micli Darren damals!
Ond wie laclrte man miclr aus! IVleins Krila liätte gar gerne einen IVIorit? ge-
Iislrt. Vas die niclit alles gerne gelialrt liätte! ^lrer diesmal set?t icli meinen
willen durcli: (usar und niclit anders wurde mein 3olin getsult. Ond jet?t laclr
iclr! jswolil! Oder ist mein Cäsar niclit ein Cäsar wie irgendeiner? öloll weil die
Cloriole des IVlolocl» Cold niclit ülier seiner Visge scliwsnlcte, erreiclite er
niclit, was ein andrere sicli erriss. Cslrodigt wurde er, Irevor er sulstand, und
icli elender Zcliult lislk tspler mit an diesem 3cl>andwsrlc! 0, wie icl> micli la-
nstiscli liasse! I^angsam möclit icli micli ?u d'ode martern! —

ldeuts Vormittag, icli war Icaum aus steinernem Zclilal sulgestölint, gellte
plöt?licli die ldsuslclingel, erregt und snergiscli. Icli traute meinen Olrren niclit:
Vie? war icli denen da drsuöen nocli niclit gsn? tot? Kascl» liinlrts icli liinunter,
riss die ldaustür suk, sclion im voraus ergelrsnst gelcrümmt.

Ond wsr stand da, die leere Ltraüe l»inunterl>liclcend: Die Dame von gestern!
^et?t wandte sie sicli langsam nacli mir um, mit einem lurclitlrar gepeinigten
Lliclc, dass icli tiel ersclrralc. Cott, welcli lurclitlrar aulrüttelnds àlclsgs musste
der Uriel il>r entgegengesclileudert lialren! Icli muss gestelin, dass icli etwas

wie (Genugtuung und 3cl>sdenlreude empland. /Xlrer niclit lange.
Lie malr micli schwermütig, mit einem prülend langen öliclc, der micl, voll-

ständig durclisclisute: Cewiss, sie wusste alles, was micli anging, aus dem llriel
von Cäsar, aus lnstinlct? lVinliclr lülilt icli Zcliamröte in mein Cesiclit steigen.
Cott, wie listt icli micli in diesem Veilr getäusclit! Da lrsgte sie micli unvsr-
mittelt, wie um meiner Verlegenlieit tslctvoll ein linde ?u setzen: «Kann icli
Cäsars Zimmer selin? Verteiln sie, dass icli weiter leine (lmscliweile maclie.
l^lun ist docl, alles einerlei». Vas!? der ist sucli alles ^? liin jälies Lcliwindel-
gekülil scliüttelte micli. /lngstscliwsill lsuclitste lieill meinen î^laclen. /llrer
meinen Zustand lrsmpklialt ?u verscldeiern lrsstrelrt, lud icli sie mit einer
ülrerlreundliclien ldsndlrswegung ein, mir ?u lolgen.

Olrsn Icsum eingetreten, lrlielz sie mit grsuengrollsn Zeugen stslrn, als lalle
sie unerwartet etwas Ongelieures an. IVIir liel glsicli ein, dass das Ämmer tage-
lang niclit gelültet worden und eilte die lenster sulreiöen. ^Is icli micli um-
wandte, sali icli sie, das Cesiclit mit lländsn lzsdeclt, wie olinmäclitig an den
"lürplosten gelelint. Icli stotterte wsilj Cott was, lrümmts micl, kortwälirend
wie gequält: Komisclie "lrostlrelüssenlrsit, das muss icli nscliträglicli sclion
gestelin.

lndlicli lisL sie die llände sinlcen, winlcte mir müde ?u scliweigen, unter
verlisltnen dZränen, und klüstsrte: «I^lalim er sicli wirldicli meinetwegen das
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Leben?» Eine furchtbare Stille lag zwischen uns. Vielleicht wärs nun an mir
gelegen, eine lange Erklärung von Stapel zu lassen: «Jawohl tragen sie einen
Teil, aber bei weitem nicht die ganze Schuld, o nein! Die liegt vielmehr einzig
auf meinen Schultern, sofern sie überhaupt auf irgendwelchen Schultern liegt».
Vielleicht hätt ich das sagen sollen. Aber ich bracht es nur zu einem unbeholfnen
Stottern und Achselzucken. Dann wieder furchtbare Stille zwischen uns.

Schließlich raffte sie sich überenergisch auf. Was kommt jetzt, fragt ich
mich zitternd wie ein Hund, der Tritte erwartet. Eine Falte nackter Entschlossenheit

grub sich ihr zwischen Stirn und Nasenwurzel. Sie sah zum Grauen

aus. Nun wandte sie sich halb hinaus, winkte mir müde : « Ich danke ihnen. Ver-
zeihn sie meine Aufdringlichkeit. Ich wollte nur Gewissheit haben». Sie

ging. Ich starrte ihr nach.
Schon wollt ich aufatmen, als sie sich unvermutet und hastig umwandte,

einen Brief aus der Tasche zog und ihn mir mit einem herben Lächeln
hinreichte: «Hier haben sie ihren Brief wieder. Lasen sie ihn schon? Tun sies

bitte! Es wird ihnen nichts schaden. Nein!» Sie zog ihre Hand zurück, streifte
mich mit einem unsäglich verächtlichen Blick: «Sie sind seines Inhaltes nicht
würdig. Sie werden hoffentlich auch sonst wissen, wies um sie steht». Wie
Keulenschläge zerschmetterte mich dieser offne Hohn. Heiser aufschreiend fiel
ich in die Knie, meine Arme beschwörend hochringend und zur Decke
emporschauend, als beteuer ich vor einem da droben meine Unschuld. 0, wie die
Eitelkeit wieder mit mir durchbrannte, zum Verzweifeln! Warum schrie ich
nicht: «Jaja! ich Elender bin seines Inhaltes nicht würdig! Ich bin der erbärmlichste

Schuft auf Erden !» — Plötzlich war mir, als sei unten die Tür gegangen.
Wahnwitzige Wut riss mich hoch: «Wie? wer kommt da noch!» Da fiel mein
Blick in den leeren Gang und ich wusste Bescheid.

Heulende Zerknirschung überrannte mich Wutwild schlug ich mit Fäusten
auf den Boden, auf meinen Kopf, wies sich traf: «Der hab ich das Leben auch
verekelt! Gewiss geht sie sich jetzt Selbstmorden! Gewiss!» — Nein! Wie eine
leuchtende Erscheinung schweifte es auf mich zu: Nein! durch diese Worte
bebender Empörung hatte sie sich Luft gemacht. Hass und Verachtung gegen
mich lenkten sie nun gewiss von ihren gefährlichen Gedanken ab und ich und
sie waren gerettet

Dumpf wankt ich auf, warf mich zerschlagen auf den Stuhl vor Cäsars Tisch
und weinte baltlos wie ein Kind.

Die endlose Schreiberei liegt mir schwer auf dem Hals.
Hätt ich sie bloß hinter mir. Füllte Blatt um Blatt mit wichtigen, angeblich

wichtigen Erörterungen und erseh erst jetzt, dass ich die wichtigsten Punkte
noch garnicht mitteilte.

Aber ich will endlich energisch vorschreiten und also knapp berichten, wie
und wo ich meinen Sohn auffand, und ferner, was jener geheimnisvolle zweite
Brief enthält : Denn der ist der Mittelpunkt meines Memorandums hier. Er

zwang mich zu dieser ungeduldigen Fron und seinetwegen schick ich Ihnen
diese Blätter nebst Beilagen ergebenst zu, mit der nachträglichen Bitte, nun doch
noch dies oder jenes daraus zu veröffentlichen, ganz wies Ihnen behebt, und
wenn! überhaupt etwas, dann jedenfalls diesen Brief «An die Menschheit», den
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ich ganz an den Schluss rücke; denn, wenn nirgends, so gilt hier! Hamlets
Abschiedwink: Und der Rest ist Schweigen.

Das Original nehm ich mit in den Tod: Eine Gemeinheit mehr von mir.
Doch, was verschlägt das : Ein Stein mehr oder weniger auf einem Berg —, Und
mir ist dabei geholfen: Diese Zeilen Casars schrecken wie ein Talisman meinen
Willen zur Konsequenz vor letzter Uberbordung zurück. Ich kenne mich und
hab mich im Verdacht, im entscheidenden Augenblick, wenn ich jene
Felsenausladung betrete — durchzubrennen.

Gestern Nachmittag — sein Vormittag hatte mir jenen Besuch gebracht —
nahm ich entschlossen Hut und Bergstock vom Haken und stieg langsam den
Geisterzacken hinan, trotzig nahe an der Schlucht vorbei, die mein Grab sein
wird, ein beneidenswert erhabnes Grab. Während des Aufstiegs über Waldborde

und endlose Geröllhalden ließ ich die Ereignisse jenes furchtbaren Tages
der Leichenfindung Revue passieren anhand verschiedener Erinnerungszeichen,
mit denen ich Sie jedoch nicht weiter langweilen will. Dort zum Beispiel lag
der Granitblock, aus dessen samtnem Moospelz herabwuchtende Äste oder
Gott weiß was noch lange Fetzen herausgerissen hatten. Dort hatte der Tote
beim Abstieg mich gedrückt. Quer legt ich ihn über den Block und
verschnaufte. Des Toten Haupt hing schwer hinten herab wie ein Beutel voll
Blei. Der Mund öffnete sich leicht. Ich Narr glaubte, Cäsar erwache wieder

zum Leben, warf mich neben ihn hin, hob seine Augenlider. Aber ach, seine

Augen starrten furchtbar leer ins Unbestimmte. Nein, kein Starren lag in
ihnen: Nur eine entsetzliche Leere, wie in einer trüben Glaskugel. Wahnsinnig
schrie ich auf, riss an meinem Kragen. Ich wähnte zu ersticken.

Dann schleppt ich meinen toten Sohn weiter abwärts durch herbstlichen
Buchenwald. Die Blätter vor meinen Augen verbrannten schier im letzten
Sonnenglast. Ihr Goldbraun tat mir weh. Aber umsonst flüchtete mein Blick.
Hier jagte ein Eisenblaugrau der Stämme, dort Blutröte herabgetropften
Laubes und blendweißer Schutt zermürbten Gesteins ihn weiter. Welch eine
Wohltat wäre mir der Nacht lautlos finstrer Gang gewesen

Schließlich langt ich doch zu Hause an, aber völlig zerschlagen. Gab das ein
Heulen und Schreien, Fuchteln und Zusammenrotten! Erst glaubte man, ich!
hätte Cäsar ermordet : Die Laffen

Aber was für eine seltsame Methode wende ich da an : Anstatt erst
auszuführen, wie ich meinen Toten auffand, setz ich auseinander, wie ich ihn heimtrug.

Ich muss über mich den Kopf schütteln, übrigens, wie macht ich den
Ort seines Todes ausfindig? Ach so!

Cäsar hatte der Erika ausgerichtet, er steige zur Kanzel am Geisterzacken
hinauf. Sie sollte sich nicht ängstigen, wenn er am Abend noch nicht zurück
sei. Und sie ängstigte sich auch nicht. Als es aber Mitternacht und allmählich
Morgen wurde, und noch kein Cäsar zurück war, hielt sies doch für geraten,
mich zu benachrichtigen : Sie könne nicht gehn, weil sie wunde Füße habe. Ich
glotzte sie erst geringschätzig an, überlegte dann, ob ich sie überhaupt
verstehen wolle. Endlich trollt ich mich brummend fort.

Um Mittag lag der größte Teil des Weges unter mir. Ich mochte schon gegen
2800 Meter hoch gestiegen sein. Oben, ich musste den Hals ordentlich hinauf-
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ich gsn? an cien Lchluss rüclcs; cienn, wenn nirgends, so gilt hier! Dsmlets c^.h-

schieciwinlc: Dnci -ier Lest ist Lchweigsn.
Das Driginal nehm ich mit in cisn Voci: Dmc Lemeinheit mein' von mir.

Doch, was verschlägt clas: Din Ztein mehr ocler weniger auf einem Lerg —, Dnci
mir ist cishsi geholfen: Diese teilen Däsars schreclcen wie ein Vslismsn meinen
Lilien ?ur Konsequen? vor letzter Dherhorciung ?urüclc. Ich Icenne mich uncl
hgh mich im Verciacht, im entscheicienclen ^ugenhliclc, wenn icii jene weisen-

auslaclung hetrete — ciurch?uhrennen.
(Gestern Dlschmittsg — sein Vormittag hatte mir zenen Lssuch gehraclit —

nahm ich entschlossen ilut unci Lergstoclc vom fialcsn unci stieg langsam cien

Leistsr?sclcen hinan, trotzig nahe an cler Lchlucüt vorizsi, cüe mein (imh sein
wirci, ein hsneicienswsrt erhshnes Lrah. währen ci <ies Aufstiegs üi>er walci-
horcie unci encilose Leröllhslcien lieli icii cüe Ereignisse jenes furchtüsren Vages
cier Deichenlinclung Levue passieren snlianci versclueciener Drinnernngs?eichen,
mit cienen icü Lie jeciocü nicüt weiter langweilen will. Dort ?um Beispiel lag
cier (irsnitüloclc, aus liessen samtnem iVIoospel? herahwuchtencle Äste ocier

Lott weili was noch lange Hetzen herausgerissen hatten. Dort hatte cier Vote
heim /Vüstieg mich gecirüclct. Dusr legt ich ihn üher cisn Lloclc unci vsr-
schnsults. Des Voten hiaupt hing schwer hinten herah wie sin Leute! voll
LIsi. Der iVlunci öllnete sich leicht. Ich DIsrr glauhts, Däsar erwache wiecier

?.um Dehen, war! mich nshen ihn hin, höh seine /tugenlicier. /cher ach, seine

^ugen starrten iurchthar leer ins Dnhestimmts. DIsin, Icsin Ltsrren lag in
ihnen: Dur eine entsetzliche Deere, wie in einer trühsn Llaslcugel. wahnsinnig
schrie ich sul, riss an meinem Kragen. Ich wähnte ?,u ersticlcen.

Dann schleppt ich meinen toten Lohn weiter süwärts clurch herüstlichen
Luchenwalcl. Die Listtsr vor meinen /Vagen verhrannten schier im letzten
Lonnenglsst. Ihr Lolcihraun tat mir weh. /Ver umsonst llüchtete mein Lliclc.
Dier jagte ein Dissnülaugrau cier Ltämme, ciort Llutröte hsrahgetroplten
Dsuhes unci HIenciwsiüsr Zchutt vermochten Lesteins ihn weiter, welch eine
wohltat wäre mir cier lischt lautlos linstrer Lang gewesen!

ZclilieLIich langt ich cioch ?u hlauss an, »her völlig verschlagen. Lsh clss ein
hieulsn unci Lcüreien, Duchtein unci Zusammenrotten! Drst glauhts man, ich!
hatte La'sar ermorciet: Die Daffen!

/wer was lür sine seltsame IVIethocie wencie ich cla an: Anstatt erst aus?u-
führen, wie ich meinen Voten sullsuci, set? ich suseinsncier, wie ich ihn heimtrug.

Ich muss üher mich cisn Kopf schütteln. Dhrigens, wie macht ich cien

Ort seines Vocles susünciig? /Xch so!
Däsar hatte cier Drilcs ausgerichtet, er steige ?ur Ksn?el am Leister?aclcen

hinauf. Lie sollte sich nicht ängstigen, wenn er am /wenci noch nicht ?urüclc
sei. Dncl sie ängstigte sich such nicht. /Vs es süsr IVlitternacht unci allmählich
ivlorgen wurcie, uncl noch Icsin Làr ?urüclc war, hielt sies cioch für geraten,
mich ?u henschrichtigen: Lie Icönne nicht gehn, weil sie wuncis DüLe hshe. Ich
glot?ts sie erst geringschätzig an, üherlegte clann, oh ich sie üherhsupt
verstehen wolle. Dncilich trollt ich mich hrummsncl fort.

Dm IVlittsg lag cier grollte Veil cles Weges unter mir. Ich mochte schon gegen
28öl) IVIeter hoch gestiegen sein. Düen, ich musste cien Dsls orcientlicll hinauf-
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renken, trat schon die Geisterwand aus dem ßergleib breit hervor. Links unten
an dieser Wand war eine wettersichere Halbhöhle mit einer Felsbank, wie zum
Sitzen eingerichtet, mit einer grandiosen Sicht in die Ferne.

«Na, er ist doch nicht abgestürzt», brummt ich und schaute mich gespannt
um. «Ach was Gewiss sitzt er dort in der Höhle auf zusammengetragenem
Moos und vor spratzelndem Feuer — freilich ist kein Rauch zu sehn — und
schreibt irgend etwas. Was der überhaupt für eine Masse Zeit mit nutzlosem
Trödel vergeudet! Als ob er wenigstens eine Million von mir zu erben in Aussicht

habe. Aber nanu, wenn er nur oben ist, es soll diesmal ungeschehen sein.
Und siehst du? dort sitzt er ja auch.»

Ich war auf etwa zwanzig Schritte an ihn herangekommen, räusperte mich
zornig, aber so, dass man über meine Gutmütigkeit nicht im Zweifel sein konnte :

«Zum Teufel Cäsar! was tust du bloß die ganze Nacht hier oben? Vorwärts
nach Hause mit dir! Man ängstigt sich sonst noch um dich.»

Aber Cäsar rührte sich nicht. Armverschränkt saß er, reglos in sich hinein
gekauert. Hielts wohl nicht für notwendig, sich mir zu rühren. Da fluchte ich
gottlästerlich, spuckte grimmig in die Hände und kehrte mich entschieden
talwärts: «Na, wirds endlich?!»

Er rührte sich immer noch nicht, hob nicht einmal den Kopf. Das schien
mir denn doch etwas sonderbar. Oder wars am Ende nicht mein Cäsar?
Unsinn! Diese ärmlich gekleidete Gestalt mit grauem, längst ausgewachsnem Rock
und schwarzen Beinkleidern, die vor Abnutzung glänzten, konnte niemand
anders als mein Sohn sein! «Zum Teufel», flucht ich und stapfte nun doch
hinauf, etwas weniger selbstbewusst, von seltsamer Beklommenheit mehr und
mehr umklammert.

Auf drei Schritte herangekommen, fiel mir plötzlich die aschgraugelbhche
Farbe seiner bloßen rechten Hand auf. «Cäsar!» schrie ich entsetzt. Er rührte
sich nicht. «Cäsar !» Wie ein Tiger stürzt ich auf ihn zu, riss an seiner Schulter.
Schräg rutschte er gegen mich ab, schwer und steif. Aufschrie ich da wie ein

Wahnsinniger, umarmte, anflehte ihn in allen Tonlagen. Er blieb hart und steif,
mit bleichwächsernen eingefallen Wangen, die Augenlider wie zweimal
geschlossen. Tau lag in seinen fahlbraunen Locken.

Da stürzte es wie eine ungeheure Wand auf mich herab, zerschmetterte mich,
dass ich wie betäubt zusammenbrach. Aber gleich erwachte der Vater wieder in
mir, riss mich wild hoch! — Und was hierauf die Berge, die verschwiegenen
Berge sahn und hörten — : Lassen wir sie weiter schweigen

Und nun der geheimnisvolle Brief Alles werden Sie darin finden, was ich
Ihnen noch schuldig bin. Nun also dieser wahnsinnig erhabne Brief:

An die Menschheit
Ich soll unmöglich sein Gut, ich gehe
Ich bin zwar nicht überzeugt, dass ich dessen ganz unwürdig bin, was ich

verlasse. Vielleicht eher umgekehrt. Aber ich geh! Und wo ich geh, da geh ich
gründlich

Ich hab ein Schlafmittel, in unschädliche Pülverchen abgeleert. Ein Papier
genügt, für eine Nacht Schlaf zu beschwören. Glaubt ihr, dass anderthalbe
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renicen, trat sclion die (üeistervsnd sus clem Lergleilz lzreit liervor. Linlcs unten
an dieser ^Vand vsr eine vettersicliere Dsll>liöl>le mit einer Lelslisnlc, vie zum
Litten eingericlitet, mit einer grandiosen Liclit in die Lerne.

«Lls, er ist docli niclit sligestürzt», l>rummt icli und sclisuts miel» gespannt
um. «/^cli vss! Leviss sitzt er dort in cler Idölile aul zusammengetragenem
IVloos und vor sprstzelnclem Issuer — lrsilicli ist Icein lìaucìi zu selin — unci
scl>reil>t irgend etvss. V^as cisr lllzerliaupt lür eine IVIssse ?eit mit nutzlosem
'Lrödsl vergeudet! /XIs ol> er venigstens eine IVlillion von mir zu erl>en inàs-
siclit l>sl>e. ^i>er nanu, venn er nur olzen ist, es soil diesmal ungescliensn sein.
Dnd sielist du? clort sitzt er ja sucli.»

Icl> vsr auk stvs zvsnzig Zcliritte an iiin lierangelcommen, rsusperte miel»

zornig, sizer so, class man ülzer meine (lutmütiglceit niclit imTjveilel sein Iconnte:
«^um lüculel Làr! vss tust clu liloll <lie ganze IXlaclit liier ol>en? Vorvärts
nacli Dause mit clir! IVlsn ängstigt sicli sonst nocli um clicli.»

/ilaer Làr rülrrts sicli niclit. /crmversclirsnlct sail er, reglos in sicl» liinein
gslcsusrt. Dielts voll! niclit lür notvenclig, sicli mir zu rüliren. Da lluclite icli
gottlästerlicli, spuclcte grimmig in clis lläncls uncl Icelirte micli sntscliieclsn tal-
värts: «I^Is, virds endlicli?!»

lür rülirte sicli immer nocli niclit, l>ol> niclit einmal clen Kopk, Das scliien
mir clenn clocli etvss sonclerlisr. Oclsr vsrs am lüncle niclit mein Läsar? Dn-
sinn! Diese ärmlicli gslcleidete (lestslt mit grauem, längst susgevaclisnem lloclc
uncl sclivarzsn lleinlcleiclern, clis vor /Xünutzuug glänzten, Iconnte niemancl
snclers als mein Lolin sein! «^um lüeulel», lluclit icli uncl stapkte nun docli
liinsul, etvss veniger sell>stl>evusst, von seltsamer llelclommenlieit msl>r uncl
melir umlclammert.

i^uk clrei 3cl>ritte liersngelcommen, kiel mir plötzlicli clie sscligraugsllzliclie
Larlie seiner ülollen recliten llancl sul. «Lasur!» scliris icli entsetzt, lür rülirte
sicli niclit. «Lasar!» V^is ein duger stürzt icli aul ilin zu, riss sn seiner Lcliultsr.
Zcliräg rutsclite er gegen micl» sl>, scliver uncl steil, /^ulsclirie icli cls vie sin
V^slinsinniger, umarmte, snllelits il>n in allen Tonlagen, lür l>Iiel> lisrt uncl steil,
mit lileicliväclisernsn eingekallnen langen, clie Augenlider vie zveimsl ge-
sclilossen. d^su lag in seinen lslillzraunsn Loclcen.

Da stürzte es vie eine ungelieure ÜVsnd suk micl, lisralz, zersclimetterte micli,
class icli vie l>etäul>t zussmmenl>rscl>. ^l>er glsicli ervaclite cler Vater viecler in
mir, riss micli vilcl liocli! — Dncl vss liieraul clie Lerge, clie verscliviegenen
Ilerge salm uncl liörtsn — : Lassen vir sie veiter scliveigen!

Dncl nun cler gelieimnisvolle öriek! Zolles verclen Lie clarin kinilen, vss icl>

Ilinen nocl» scliulilig l>in. I^un also cliessr vslinsinnig erlislzne öriel:

à clie lVIensclilieit!

Icli soll unmöglicli sein? (lut, icli gelle!
Icli l>in zvsr niclit überzeugt, class icli dessen ganz unvürclig l»n, vas icli

verlasse. Vielleiclit elier umgelcelirt. /iüer icli geli! Dnd vo icli gel», cls geli icli
grüncllicli!

Icli liali ein Zclilskmittel, in unscliäclliclis ?ülvercl>en alzgelsert. Lin ?spier
genügt, lür eine LIsclit Lclilsl zu l>esclivören. (üllsulit ilir, dass snclertlisllie
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Dutzend nicht genügen, die Vorhänge des Schlafs zu einer langen Nacht
herabzureißen? Ich glaubs.

Aber ich. geh trotzdem nicht nur so, als ob man aus dem Gang ins
Badezimmer tritt : Mit einer gelassnen Herrschergebärde geh ich Nun gut, ihr da

unten. Ihr habt unsereinen nicht nötig. Gut, so kommt ohne unsereinen aus,
aber bleibt dabei Vermesst euch nicht nach unsereinem zu rufen, stolpert ihr
verirrt durch Nachtwüsten. Vielleicht würde unsereiner sichs überlegen, ob er
kommen soll, reiflich überlegen. Denn, wenn euer Hunger gestillt ist,
verderbt ihr den Arm, der euch Brot reichte. So wundervoll dankbar seid ihr,
beinah zum Beifallklatschen

A, jetzt zürnt ihr Mit Recht Denn ihr habt immer recht, wo ihr im Unrecht
seid. Und ich das Gegenteil. Aber ich zürne euch nicht darum. Das ist mein

gutes Unrecht.
Ich geh nur langsam und müde, mit einer Herrschergebärde, wie etwa Cäsar

ging, als man ihn erdolcht hatte; wie etwa Napoleon ging, nachdem man ihn
eingesperrt gehalten ; wie etwa Alexander ging, als er erschöpft und seitwärts

von seinem Goldthron herabrann — wie gelber Sand von überschrägem Hang :

Er, Alexander, der eine Welt eroberte und nun sich selbst erobern ließ vom —
Tod. War das sein ganzer Lohn?

Sieh da! der glückliche Alexander musste auch gehn, wie ich gehn muss,
wie jeder von Wert gehen muss, wie jeder von Unwert gehen muss. Alle wir,
ohne Ausnahmen müssen wir gehn! Und dies ist mein Trost — ein wenig.

Aber, dass ich gehn muss, wo ich kaum erst kam, das träufelt schwere
Kummertropfen in mein Herz. Dennoch geh ich, stolz, wies einem Cäsar sich
geziemt

Erwartet ihr, dass ich euch zum Schluss noch ein Lobpreisen nachwerfe?
Erwartet ihr das wirklich? Dann erwartet. Ihr werdet von selbst merken, wann
ihr des Erwartens überdrüssig seid. Ich aber ging unterdessen und ohne Groll.

Wem etwa sollt ich grollen Ich und ihr alle, ihr könnt ja nichts dafür, dass

ich gehen muss. Wie? widerspricht jemand?!
Und zum Schluss doch noch ein Wort! Nicht an euch, nur an einen, zwei

unter euch An diejenigen, die fühlen wie ich und schreiten aus diesem Gefühl
heraus wie ich :

Vorwärts, du Heros Fuß in den Nacken denen, die dich brauchen, die
dich brauchen lehrtest! Und über alle Nacken stolz hingeschritten! Nur kein
Mitleid, oder du bist rettungslos verloren. Und fällst du, dann geh, aber ohne
großes Gejammer. Nur Schwächlinge dürfen sich das erlauben. Um große
Geschenke feilscht man nicht Und größtes Geschenk den Menschen ist das
Leben Wie? widerspricht mir jemand?

Heros, erreiche du was ich nicht erreichte. Vorwärts Mach, dass es endlich
unter Menschen aussieht, wie in einem reinen Tempel. Also vorwärts! Und
brichst du zehnmal zusammen! — Wie gerne brach ich tausendmal zusammen,
erreichte ich dies Ziel: Menschen wissen endlich menschenwürdig zu leben,
wies dem großen Geschenk Leben sich ziemt! Und wie! lebt man würdig?
Indem man sich kindlich freut über dies und das und alles und besonders über
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Dut?end nicüt genügen, die Vorliàngs des Zclilsls ?u einer lsngen DscDt liersl»-
?ureiüen? Ick, glsuDs.

^l>er icD gel, trotzen, niclit nur so, sis oi> man sus dem Dsng ins ösde-
Zimmer tritt: IVIit einer gelsssnen llerrscl,ergel>ärde Fei, ici, Dun gut, ii,r cis

unten. Ii»r I,sl>t unsereinen niciit nötig. Dut, so Icommt ol,ne unsersinen sus,
sizer i>Ieii>t dsliei! Vermesst eucl, niclit nsci, unsereinem ?u ruien, stolpert iiir
verirrt durcl, Dsciltwüsten. VisIIsiclit würde unsereiner sicils lllierlegcn, oi> er
Icommen soll, reiiiicl, lllzerlegsn. Denn, wenn euer Dunger gestillt ist, ver-
derizt iiir den iXrm, der euci, Lrot reiciite. Lo wundervoll dsnlclzsr seid iiir,
lzeinsl, ?um LeiksIIIclstsclien!

/X, jetxt?ürnt il,r! IVIit llsclit! Denn iiir I,sl>t immer rscl,t, wo il>r im Dnreclit
seid. Dnd ici, dss Degenteil. relier icl, xürne euci, niciit dsrum. Dss ist mein

gutes Dnreclit.
Icl, gsl» nur Isngsam und müde, mit einer Derrscliergeliärde, wie etws Dässr

ging, sis msn il>n erdolclit listte? wie etws Dspoleon ging, nsclidem msn il,n
eingesperrt gelislten: wie etws Alexander ging, sis er ersclmplt und seitwärts

von seinem (loldtliron l,ersl>rsnn — wie gellisr 3snd von ül>erscl>rägem Dsng:
Dr, ^lexsndsr, der eine Welt erolzerte und nun sicl, sell>st eroliern liell vom —
?od. Wsr dss sein gsn?er Dol»n?

Ziel, ds! der glücldiclie ^lexsndsr musste suci, geiln, wie ici, gelin muss,
wie jeder von Wert gelien muss, wie jeder von Dnwert gelren muss. ^Ile wir,
oline ^usnsilmen müssen wir gel,n! Dnd dies ist mein IVost ^ ein wenig.

^l>er, dsss icl, gelm muss, wo icl, Icsum erst Icsm, das träulslt scilwere Dum-
mertropken in mein Der?. Dennoci, gsl, icl>, stol?, wies einem Lsssr siel, ge-
?iemt!

Drwsrtet il>r, dsss ici, euci, ?um Zcliluss nocl, ein Dollpreisen nscilwerie?
Drwsrtet iiir dss wirldicli? Dsnn erwartet. Il>r werdet von sellzst merlcen, wsnn
iiir des Drwsrtens ül>erdrllssig seid. Icl, slier ging unterdessen und olme Droll.

Wem etws sollt icl, grollen? Icl, und iiir slle, il,r Icönnt ja niclits dslür, dsss

icl, gel,en muss. Wie? widsrspricilt jemand?!
Dnd ?um Zcliluss docl, nocl, ein Wort! Diclit sn euci,, nur sn einen, ?wei

unter euci, à diejenigen, die lülilen wie ici, und schreiten sus diesem Dellll,!
liersus wie icl, -

Vorwärts, du Deros! Dull in den Dsclcen denen, die dicl, l>rsuclien, die
dicl, I,rsucl,en Isl,rtest! Dnd ülzer slle Dsclisn stol? ilingesciiritten! Dur Icein

Vlitleid, oder du liist rettungslos verloren. Dnd källst du, dsnn gell, sl>er olins
großes Dejsmmer. Dur Zcliwäclilinge dürlen sicl, dss erlsulzen. Dm grolle De-
sclienlce lsilsclit msn nicilt! Dnd grölltes Desclienl den IVlensclien ist dss De-
lien! Wie? widsrspricilt mir jemand?

Deros, erreicile du! wss icl, niciit erreichte. Vorwärts! IVIscl,, dsss es endlicl,
unter lVIensclien sussielit, wie in einem reinen "lempel. ^Iso vorwärts! Dnd
liriclist du ?sl>nmsl xussmmsn! ^ Wie gerne l>räcl» icl, tsusendmsl ?ussmmen,
erreichte icl, dies Äel: IVlensclien wissen endlicl, mensclienwürdig ?u Iel>en,

wies dem grollen Desclienlc Delien sicl, xiemt! Dnd wie! lelit msn würdig?
Indem msn sicl, ldndlicl, lreut ülier dies und dss und slles! und besonders ülier
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sich selbst Und unerbittlich allen Hass ausbrennt, und wühl er noch so
unterirdisch verstockt! Freu dich kindlich!

Also, würdige dich nicht herab, Mensch, indem du klein erlebst dein großes
Geschenk! Sieh! deshalb geh ich. Wie? oder sollte Ich Cäsar zum Bankausläufer

mich erniedrigen?! — Weil ich mich meines großen Geschenkes würdig
halte, deshalb geh ich.

Und Du der du einst kommen wirst, der du vielleicht nicht kommen wirst :

Erreiche Du! was ich in schwerer Trauer entbehren musste! Du mussts!
erreichen hörst du Du musst Oder es bleibt dir nichts übrig, als zu gehen
— wie ich jetzt geh

HANS PETER

aas
ALOIS RIEHL

Am 27. April letzten Jahres feierte Alois Riehl auf seinem Landsitze in Neu-
Babelsberg seinen 80. Geburtstag, am 21. November ist er ruhig entschlafen,
nachdem er noch im Herbst an der Neuauflage seines großen philosophischen
Hauptwerkes gearbeitet hatte.

Riehl stammte aus Österreich; in Bozen geboren, studierte er in Wien,
Innsbruck und Graz. Nach kurzer Lehrertätigkeit am Gymnasium in Klagenfurt
habilitierte er sich 1870 in Graz, und dort stieg er 1878 zum Ordinarius auf. Vom
Jahre 1882 an wirkte er an reichsdeutschen Universitäten, Freiburg i. Br., Kiel,
Halle; 1905 wurde er nach Berlin berufen, wo er bis in seine letzten Lebensmonate

unermüdlich tätig war, der deutschen Philosophie auch als Lehrer die
Würde zu bewahren, die ihr in der Mitte des vorigen Jahrhunderts verloren

gegangen war, und die nicht zum wenigsten durch die Arbeit Riehls ihr wieder
erkämpft worden ist.

Diese Neuschöpfung der deutschen Philosophie wurde bekanntlich durch
die Besinnung auf Kant's Lehre eingeleitet, und in der Begründung des Neu-
Kantianismus nimmt Riehls Hauptwerk über den Philosophischen Kritizismus,
das zuerst 1876—1887, dann in neuer Gestalt 1907 erschien, den wichtigsten
Platz ein. Den Standpunkt Riehls innerhalb der reichen und mannigfaltigen
Möglichkeiten, Kants Lehre mit den Aufgaben und Forderungen der jeweiligen
philosophischen Gegenwart in Beziehung zu setzen, bezeichnet die stolze Wendung

im Vorwort der 2. Auflage: „Es war nicht ein Fehler der früheren
Darstellung, dass sie die realistische Gegenseite des Phänomenahsmus Kants zu stark
betont hat, ihr Fehler war es vielmehr, die Hervorkehrung dieser Seite nicht zur
Hauptsache gemacht zu haben." Diese realistische Auffassung des Kritizismus
war in der damaligen Lage der Philosophie tief begründet. Der Aufschwung der
Naturwissenschaften war es, der die Philosophie vorübergehend in den Hintergrund

gedrängt hatte. Der Naturwissenschaft zu geben, was ihr gebührte, dieses

echte Kantische Motiv bewog Riehl, die Neubegründung des Kritizismus von
der Seite anzufassen, von der gerade grosse Naturforscher, wie der von Riehl so
hochverdiente Helmholtz, ausgegangen waren. Für diese, wie für Riehl, war der
Sinn aller philosophischen Erkenntnistheorie „die Prüfung der Quellen unseres
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sick selbst î Dnd unerkittlick allen Dass suskrennt, und wükl er nock so unter-
irdisck verstockt! kreu click kindlick!

^Iso, würdige click nickt kersk, IVlensck, inclern clu Klein erlekst clein groilss
desckenk! Liek! deskslk gek ick. V7is? ocler sollte Ick dâsar ?um llsnksus-
läuler mick erniedrigen?! — Veil ick rnick meines grollen desckenkes würdig
kalte, cleskalk gek ick.

Dnd Du! clsr clu einst kommen wirst, cler clu vielleickt nickt kommen wirst:
kirreicke Du! was ick in sckwerer "Dsuer entkekren musste! Du mussts! er-
reicken körst clu Du musst Dcler es kleikt clir nickts ükrig, als ?u geken
— wie ick jet?t gek

NNW

^018
/^m 27. /cpril letzten îlskrss leierte T^lois lîiekl aul seinem Danclsit^e IN I^Ieu-

öakelskerg seinen 89. dekurtstag, am 21. I^Iovemker ist er rukig entscklslen,
nsckclem er nock im klsrkst an cler l^IeuauklsZe seines grollen pkilosopkiscken
Hauptwerkes gesrksitet katte.

lîiekl stammte aus Dsterreick,- in öo^sn gekoren, stuckerte sr in V/ien, Inns-
kruck uncl drs?. l^lack kurzer Dekrsrtätigkeit am d^mnssium in Klagenlurt
kskilitierte er sick 1879 in drs?, uncl clort stieg er 1878 ?um Drclinsrius aul. Vom
Iskre 1332 an wirkte er an reickscleutscken Dniversitäten, kreikurg i. Ilr., Kiel,
KIsIIe: 1995 wurcle er nsck Ilerkn kerulsn, wo er kis in seine letzten Kekens-
monste unermücllick tätig war, cler cleutscken ?kilosopkis auck als Kskrer clie

lViircle ?u kewskren, clie ikr in cler IVlitts clss vorigen Iskrkunclerts verloren

gegangen war, uncl clie nickt xum wenigsten clurck clie c^rkeit lîiekls ikr wiscler

erksmplt worcien ist.
Diese I^Ieuscköpkung cler cleutscken kkilosopkie wurcle keksnntlick clurck

clie Ilesinnung aul Kant's Kekre eingeleitet, uncl in cler ösgründung clss KIsu-
Kantianismus nimmt lîiekls klauptwerk üker clen /'/-l/ozop/ilsc/ien
clss Zuerst 1376 1887, clann in neuer Lestait 1997 ersckien. clen wicktigsten
klat? ein. Den Ltsndpunkt lîiekls innerkslk cler reicken uncl manniglsltigen
IVlöglickksiten, Kants Kekre mit clen àkgsken uncl Forderungen cler jeweiligen
pkilosopkiscken degenwart in lls?iskung ?u setzen, ke^eicknet clie stolze V^en-

clung im Vorwort cler 2. àllsgs: „kis war nickt ein keklsr cler lrükeren
Darstellung, dass sie die reslistiscke dsgsnseite des ?känomenslismus Kants ?u stark
ketont kst, ikr kekler war es vislmekr, die ldervorkekrung dieser Leite nickt ?ur
llsuptsacke gsmsckt ^u ksken." Diese reall'sü'sc/ie àllassung des Kritizismus
war in der damaligen Ksge der kkilosopkie tiek ksgründet. Der àlsckwung der
Klsturwissensckslten war es, der die kkilosopkis vorükergeksnd in den Hintergrund

gedrängt katte. Der Klaturwissensckskt ^u geken, was ikr gekükrte, dieses

eckte Ksntiscke IVlotiv kewog lîiekl, die KIsukegründung des Kritizismus von
der Leite anzulassen, von der gerade grosse KIsturlorscker, wie der von lîiekl so
kockverdiente llslmkolt?, ausgegangen waren. Kur diese, wie kür lîiekl, war der
Zinn aller pkilosopkiscken Krkenntnistksorie „die?rülung der Duellen unseres
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